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Im Radio: Kinder sprechen, spielen und singen für Kinder.
Kinder, hört ihr gern Radio Freut ihr euch, wenn eine erzählende Stimme, ein
Lied oder eine ganze mächtige Musik aus dem kleinen Holzkasten ertönt? Sicher
haben viele von euch schon dem Erzähler der Kinderstunde zugehört, der immer
viel Lustiges zu berichten weiß. Nun denkt : im österreichischen Radio, das heißt
im Sender von Wien, gibt es Kinderstunden, in denen nur Kinder, - Buben und
Mädchen, - zu den Kindern reden, für sie singen und spielen. Natürlich bespricht
der Radio-Leiter schon vorher mit ihnen, was sie alles machen werden, aber doch
nur im großen ganzen ; im einzelnen können sie es machen, wie es ihnen gerade
einfällt. Jedes Wort, das sie sagen, jedes Lied, das sie singen, jeden Spaß, den sie

machen, hören viele tausend Kinder mit an. Da müssen sie wohl aufpassen, daß
sie keine Dummheit machen, sonst lacht nachher nicht nur eine Schulklasse über
sie, sondern alle Kinder landauf, landab wissen: Aha! Jetzt hat der Hans oder
die Gretl oder der Kurt nicht aufgepaßt Die Radio-Kinder sind ganz bekannte
Persönlichkeiten, das könnt ihr euch denken, und alle Kinder haben große Freude
daran, daß im Radio gleichaltrige Kameraden zu ihnen sprechen statt der Er-
wachsenen. In der Schweiz gibt es so etwas vorläufig noch nicht, - aber vielleicht
geht es gar nicht mehr lange, bis wir es auch bei uns haben. Vielleicht wird dann

sogar einer von euch Radio-Ansager in der Kinderstunde

//erz/icÄ der £/ragg/e Âedtf&ïer.

wem

«Psst, leise, es wird gleich beginnen!» Dies sind die fünf Kinder, welche die Kinderstunde
im Radio abhalten sollen. Sie wissen, daß sie ganz still sein müssen, bevor es losgeht, denn jedes
Wort, das sie sagen, wird ja von den Radiohörern vernommen. Darum haben sie sich gewöhnt,
während den paar Minuten die Finger auf den Mund zu legen, — damit ja nichts passieren kann!

Mundharmonika-Konzerf. Ein ganzer Haufen
Buben spielt im Kinder-Radio lustige Märsche

wnick/i encA, Ainder, /««/ -uergnwgre 7"eddjy-Adre« ; « jind
fognr, fcAdnr «wr gena«er Ain, ZeAendige 7>ddjy-5dren
nnd wie /ei« Aönnte «wn ?«ir iAnen f/ne/en, wen« fie nicAf
Zeiger in Z[«jfr*z/ien /eAe« würden / Dorr Aei/?e« rie Zfo /<*

«nd .find die Aerondere« LieAiinge der Binder. — ft/nd der
t/ngg/e RednArer wdnfcAr ewcA dar g/eicAe wie die Bdr/ei«//

Hans und Trudi als Tierstimmen-Nachahmer. Daß sie die Tiere auch mit dem Gesicht und
den Händen nachahmen, können die Kinder, die am Radio sitzen und zuhören, natürlich nicht sehen.
Aber die Tierstimmen kommen viel echter heraus, wenn Hans und Trudi ganz bei der Sache sind
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